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Glücksspielstaatsvertrag: Bundesländer schnüren millionenschwere Rettungspakete für
Lottoannahmestellen

12.11.2009 - 13:00 Uhr, Deutscher Lottoverband (DLV)
 
Hamburg (ots) - Sinkender Lottoumsatz gefährdet Kioske 

   - Deutscher Lottoverband warnt vor dem Ruin des deutschen Lottos Den Lottoannahmestellen
steht das Wasser bis zum Hals. Die staatliche nordrhein-westfälische Lottogesellschaft
Westdeutsche Lotterie GmbH & Co. OHG und das hessische Finanzministerium haben daher
beschlossen, die seit Inkrafttreten des Glücksspielstaatsvertrages am 01.01.2008 rapide
sinkenden Einnahmen der Annahmestellen aus dem Verkauf von Lotto, Lotterien und Oddset durch
eine Erhöhung der Provisionen zumindest teilweise aufzufangen. 

In NRW erwirtschaftet jede zweite der 3.694 Annahmestellen nur noch einen Wochenumsatz von
unter oder knapp über 5.000 Euro. Von der daraus resultierenden Netto-Provision von 327,50
Euro kann kein Kioskbesitzer leben, zumal derzeit auch die Tabakwaren- und
Zeitschriftenverkäufe sinken. Die staatliche Unterstützung, die das Sterben der kleineren
Kioske jetzt verhindern soll, ist auf zwei Jahre befristet. Dann läuft zum 31.12.2011 der
Glücksspielstaatsvertrag aus. Schleswig-Holstein will das hoch umstrittene Gesetzeswerk sogar
schon früher kündigen, andere Bundesländer überlegen, diesem Beispiel zu folgen. 

Mit Einführung des Staatsvertrages brachen, wie von Wirtschaftsexperten prognostiziert, die
Einnahmen der Länder aus dem staatlichen Glücksspiel um 30 Prozent ein, nicht zuletzt durch
das Internetverbot für Lotterien und die massiven Vertriebs- und Werbebeschränkungen. Während
der Umsatz der staatlichen Lotterien um mehr als zwei Milliarden Euro zurückging, stiegen die
Bruttoeinnahmen im gewerblichen, vom Staatsvertrag nicht geregelten Automatenspiel um den
gleichen Betrag. "Die jüngsten Zahlen belegen, dass Lotto noch schneller als befürchtet aus
der öffentlichen Wahrnehmung verschwindet", so Norman Faber, Präsident des Deutschen
Lottoverbandes. "Wenn die Politiker nicht schnellstens gegensteuern, wird die Spielfreude
unwiederbringlich in unkontrollierbare Grau- und Schwarzmärkte kanalisiert." Mit der
Provisionserhöhung dokumentieren jetzt auch die größten Befürworter des
Glücksspielstaatsvertrages das völlige Scheitern des in zahllosen Gerichtsverfahren
angegriffenen Gesetzes. "Die jetzt beschlossene Erhöhung um 0,7 Prozent kostet allein
Westlotto einen zweistelligen Millionenbetrag pro Geschäftsjahr. Diese Gelder werden dem
Landeshaushalt und in Folge den Förderprojekten schmerzlich fehlen", warnt Faber. "Die
erwartete und jetzt von den staatlichen Lottogesellschaften eingeräumte existenzielle
Bedrohung für Lotto ist hausgemacht. Die aktuelle Lotto-Krise ist einzig und allein Folge des
Glücksspielstaatsvertrages und nicht etwa der allgemeinen Konjunkturschwäche oder
ausbleibender Mega-Jackpots. Wenn jetzt mit teurem Geld wider besseren Wissens letztlich der
umstrittene Staatsvertrag subventioniert wird, wirft das auch haftungs- und
gesellschaftsrechtliche Fragen auf." 

Der Deutsche Lottoverband fordert, das generelle Verbot von Lotterien im Internet und die
unverhältnismäßigen Werbebeschränkungen für 'Lotto 6 aus 49' und Lotterien schnellstmöglich
aufzuheben. "Wir müssen das deutsche Lotto retten, bevor es endgültig zu spät ist", appelliert
Faber. 

Hinweis: 

Ein Interview mit Herrn Faber zu diesem Thema bieten wir Ihnen gern an. 

Pressekontakt: 

Deutscher Lottoverband
040 - 89 00 39 69
info@deutscherlottoverband.de   
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